
 

 

 

Informationsbulletin Februar 2022 

Liebe Freiwillige 

Das LernAtelier hat die Zeit mit Corona gut gemeistert. Auch mit den einschneidenden 

Massnahmen (2G) mussten wir nur ganz wenige Lernende ausschliessen und die 

Maskenpflicht wurde von allen respektiert, obwohl sie die Kommunikation doch erschwerte. 

Nun hat der Bundesrat heute folgende Lockerungen beschlossen: 

Ab Donnerstag sind Läden, Restaurants, Kulturbetriebe und öffentlich zugängliche 

Einrichtungen sowie Veranstaltungen wieder ohne Maske und Zertifikat zugänglich. Nur die 

Maskenpflicht im öffentlichen Nahverkehr und in Gesundheitseinrichtungen sowie die 

Isolation positiv Getesteter sollen bleiben. 

Somit wäre das LernAtelier von der Maskenpflicht befreit. In Absprache mit HelloWelcome  

schlagen wir nun ein vorsichtigeres Vorgehen vor: Angesichts der weiterhin hohen Fallzahlen 

und der kommenden Fasnacht empfehlen wir weiterhin allen Freiwilligen, die Masken zu 

tragen, um sich vor Ansteckungen zu schützen. Dasselbe gilt auch für Lernende, ist jedoch 

nicht zwingend. Freiwillige, welche Lernende unterstützen, können jedoch von ihnen 

verlangen, eine Maske zu tragen. Wir werden in den nächsten Tagen die Lernenden darüber 

in ihrer Muttersprache informieren.   

Neue Homepage 
Seit kurzem hat das LernAtelier eine neue Homepage. Kurt Bösch hat während der letzten 

Wochen die alte Homepage technisch wie auch inhaltlich überarbeitet. Die Homepage kann 

nun auch über das Handy korrekt abgerufen werden. Wir sind noch dabei, die Fotos zu 

aktualisieren, doch angesichts der Maskenpflicht ist dies bislang noch ein schwieriges 

Unterfangen gewesen. Wir danken Kurt Bösch herzlich für seinen grossen Einsatz. 

Neue Flyer 
Da die alten Flyer aufgebraucht worden sind, hat Kurt Bösch auch gleichzeitig den bisherigen 

Flyer überarbeitet. Er wurde in einem handlicheren Format gedruckt, die Informationen sind 

in einfacherer Sprache verfasst und enthält auch andere praktische Hinweise.  

 

 

 



Planung 
-Fasnachtsferien 

Das LernAtelier bleibt während den Fasnachtsferien offen. Wenn es genügend Nachfrage 

gibt, werden wir während den Ferien ein Lernangebot für Kinder von bisherigen Lernenden 

anbieten, welche Nachhilfe bei der Bewältigung von den schulischen Anforderungen 

benötigen oder Anregungen suchen.  

-Frühlingsferien 

In der Woche nach Ostern bleibt das LernAtelier während einer Woche, vom 18. – 24 April 

geschlossen. 

-Weiterbildung und Austausch 

Die Daten für die nächsten Weiterbildungen, Apéros und Nachtessen für die Freiwilligen von 

LernAtelier sind in Planung und werden später kommuniziert. 

-Umfrage  

Wir werden in den nächsten Tagen einen Fragebogen an alle Freiwillige verschicken, um 

abzuklären, was gut läuft im LernAtelier, was verbessert werden könnte und nehmen gerne 

auch Anregungen auf in Bezug auf Weiterbildungsthemen, Angebote oder neue Ideen. 

Ich werde euch den Fragebogen in den nächsten Tagen zustellen. Die Teilnahme ist freiwillig. 

Literaturtipps im Zusammenhang mit dem Thema "Flüchten" 

Ich habe in den letzten Wochen zwei Bücher gelesen, die sich mit den politischen und 

kulturellen Hintergründen von einigen Herkunftsländern unserer Lernenden befassen. Beide 

Werke haben mich nachhaltig beeindruckt. Wer ebenfalls Hinweise auf Literatur, Filme oder 

Dokumentationen veröffentlichen möchte, kann mir die entsprechenden Hinweise zustellen 

oder sie direkt andern Freiwilligen schicken. 

1) Stefan Weidner; Ground Zero – 9/11 und die Geburt der Gegenwart,  

Carl Hanser Verlag, 2021, S. 256. 

Es ist ein politisches Buch und beleuchtet die Vor- and Nachgeschichte von 9/11 vor 

allem aus muslimischer Sicht im Nahen Osten, in Iran und Afghanistan.  

2) Abdularazak Gurnah, Das verlorene Paradies,  

Penguin Verlag, 2021, S. 333. 

Der Schriftsteller und Nobelpreisträger beschreibt das Leben in Ostafrika Ende des 

19. Jahrhunderts vor der deutschen Kolonialisierung.  Es ist ein Entwicklungsroman 

über den 12-jährigen Jusuf, der an einen arabischen Händler verkauft wird, weil sein 

Vater die Schulden nicht mehr bezahlen kann. Das Buch beschreibt die afrikanische 

Sklavengesellschaft, deren frühe Ausbeutung durch arabischen und indischen 

Händler, die Auseinandersetzungen zwischen den einheimischen Völkern und die 

ethnischen Spannungen, die dann anschliessend durch die deutsche Kolonialisierung 

unterdrückt wurden. 

 

Luzern, 16. Februar 2022      Ursula Flury  

         Projektleitung 


